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Weltweites Wissen für den Artenschutz 

Gemeinsam mit anderen Zoos unterstützt der Zoo Heidelberg 
Artenschützer mit wichtigen Informationen zu bedrohten Tierarten  

 

Jeden Tag generieren IT-Systeme tausende von 

Daten für Unternehmen und Konzerne, in den Medien 

werden wir täglich mit einer Flut an Informationen 

konfrontiert. Im Vergleich dazu sind wissenschaftlich 

relevante Informationen zu vielen Tieren nur in 

erschreckend geringem Umfang vorhanden: Für mehr 

als 98 Prozent aller bekannten Tierarten fehlen 

verlässlich ermittelte Daten, wie Informationen zu 

Fruchtbarkeits- oder Sterblichkeitsraten. Diese 

Wissenslücke beeinträchtigt die Arbeit der 

Artenschützer und Forscher stark.  Anhand minimaler und oft ungenauer Informationen 

müssen sie grundlegende Entscheidungen für Artenschutz-Maßnahmen treffen. Bei einigen 

Tierarten arbeiten die Forscher ausschließlich mit geschätzten Angaben.  

Durch die weltweite Zusammenarbeit wissenschaftlich geführter Zoos und Zoologischen 

Institutionen kann die Arbeit der Experten nun deutlich verbessert werden. Zoos sammeln 

durch ihre Arbeit täglich Wissen für den Artenschutz. In Zeiten des Klimawandels und dem 

vom Menschen verursachten Massensterben, bei dem in rasender Geschwindigkeit die 

Biodiversität der Erde zerstört wird, ist dies ein bedeutungsvoller Beitrag zum Erhalt der Natur.  

Größte elektronische Datenbank mit Informationen über Wildtiere 

In einer elektronischen Tierkartei, dem Zoologischen Information Management System (ZIMS), 

erfassen Zoos auf der ganzen Welt, darunter auch der Zoo Heidelberg, relevante 

Informationen zu den Zootieren, wie Geburten oder Sterbefälle, Informationen zur Herkunft 

oder zu Krankheiten. In den letzten Jahren stiegen die Menge und die Qualität der 

eingetragenen Informationen stetig.  

ZIMS ist mittlerweile die weltweit größte Datenbank mit Informationen aus der Tierwelt. Rund 

1200 Institutionen beteiligen sich daran.  Bereits seit 1990 pflegen die Kuratoren des Zoo 

Heidelberg dort regelmäßig Informationen ein. Seitdem haben die Heidelberger Kuratoren 

Daten für 9888 Vögel, Säugetiere, Reptilien und Amphibien aus 608 Arten in der Datenbank 
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erfasst und einen großen Teil dazu beigetragen, die Entwicklungshistorie dieser Tiere 

langfristig nachvollziehen zu können.  

Zoo-Daten liefern wichtige Erkenntnisse für Artenschutz und Forschung 

Ein interdisziplinäreres Team, koordiniert von der Species360 Conservation Science Alliance, 

ist sich sicher: Indem die Daten aus ZIMS zu Rate gezogen werden, kann das Wissen über 

die bekannten Tierarten deutlich verbessert und so die Arbeit der Artenschützer effektiver 

gestaltet werden. „Dass wir die Wissenslücken füllen – die bei vielen Tierarten immer noch 

vorhanden sind – wird für viele dieser Tierarten entscheidend im Kampf um das Überleben 

sein. Die Daten aus ZIMS haben eine sehr hohe Bedeutung für den Artenschutz“, erklärt 

Zoodirektor Dr. Wünnemann.  

Um vorherzusagen, wie stark verschiedene Tierarten vom Aussterben bedroht sind und wie 

man deren Populationen wieder stärken kann, müssen die Artenschützer beispielsweise 

wissen, in welchem Alter die Weibchen fortpflanzungsfähig sind, wie viele Jungtiere das 

Erwachsenenalter erreichen oder welche Lebenserwartung ausgewachsene Tiere haben. 

Damit die Forscher erkennen, welche Daten bisher verfügbar sind und welche Informationen 

noch fehlen, haben sie den sogenannten Species Knowledge Index entwickelt (SKI). Der SKI 

spiegelt die gesamte verfügbare Datenmenge über die jeweiligen Tierarten wider. Inzwischen 

werden existierende Daten aus dem Freiland mit den Daten aus den Zoos ergänzt. Durch 

diese Einbeziehung der Zoodaten hat sich der SKIbei vielen Tierarten um ein Vielfaches 

gesteigert.  

Mit Hilfe dieser neuen Informationen fällt es den Artenschützern in Zukunft deutlich einfacher, 

die Bedrohungslage bestimmter Tierarten verlässlich einzuschätzen und gezielte Maßnahmen 

zum Schutz dieser Tierarten frühzeitig zu fördern. Dies zeigt, wie wichtig es ist, dass 

Institutionen weltweit zusammenarbeiten und ihr Wissen teilen, um zu verhindern, dass 

Millionen von Tierarten für immer von der Erde verschwinden.  

 
Bildnachweis: 
Foto: Auch die stark gefährdeten Roten Pandas, deren natürlicher Lebensraum im Himalaya 
immer knapper wird, profitieren von den weltweit in Zoos gesammelten Daten. (Foto: Petra 
Medan/Zoo Heidelberg) 
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